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Titelfoto: Meinrad Schade/Lookat Seite 14

Stockuierk3: Drei Designer
vom dritten Stock
Sie sind zu dntt, arbeiten im dritten
Stock und haben drei verschiedene

Geschäftsfelder: eine Möbel- und eine

Leuchtenkollektion, Design und

Spezialanfertigungen. Für ihre Leuchten

erhalten die drei Designer Matthias Bi-

schoff, Christof Sigerist und Lukas

Wick vom Atelier Stockwerk3 in Frauenfeld

regelmässig Auszeichnungen.

Seite 34

ETH im Bergell: Sehnsucht
nach dem Süden
Derverzogene Turm in Castasegna, ein

Neubau von Quintus Miller und

Paola Maranta, fügt Gottfried Sempers

alter, sorgfältig restaurierter Villa

Garbald ein Gästehaus hinzu und bietet

der ETH Zürich ein gelungenes

Seminarzentrum. Weltweit vernetzt denkt

nun die Wissenschaft im Bergell

unter einem südlichen Himmel weiter.

Seite 26

Schulhausbau:
Bildung und Bauten
Die pädagogischen Konzepte wechseln,

die Schulhäuser bleiben stehen.

Was ist der Stand der Dinge im

Schulhausbau7 Wie sieht heute ein

Klassenzimmer aus? Eine Ausstellung im

neuen Schulhaus Birch versucht,

darauf eine Antwort zu geben. Hochparterre

nimmt das zum Anlass, sich

in einigen Schulhäusern umzusehen.
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Jakobsnotizen: Der Hauswiesengärtner werk heisst für Hochparterre: Wir sind das Archiv der Ge-

13 Auf- und Abschwünge: Fensterkönig Edgar genwart, wir sammeln und kommentieren. Jeder Autor nach

seinen Vorzügen und Vorlieben und der Chefredaktor ist
Titelgeschichte der Kapellmeister. Wissen, Instinkt und persönliche Willkür

14 Stockwerk3: Drei Designer vom dritten Stock machen die Musik. Die Systematik aber gehört der Wissen-

schaft. In all seinen 15 Jahren hat Hochparterre immer wie-
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24 Metro in Moskau: Das Vaterland im Untergrund «Obacht, die sind ausserordentlich!» Früh schon die heute
26 Schulhausbau: Bildung und Bauten erfolgreiche Truppe Nose Design Intelligence aus Zürich,
32 Planung im Engadin: Der alte Mann und das Dorf bald die Neue Werkstatt aus Winterthur und im vorliegen-
34 ETH im Bergell: Sehnsucht nach dem Süden den Heft das Atelier Stockwerk3 aus Frauenfeld. Doch Zei-
38 Schweiz in Japan 2005: Ein Berg mit Köpfchen tungsschreiben ist ja auch das Privileg und die Lust, sich
40 ÖV-Liniensterben: Bus auf Verlangen ungefragt einzumischen, wie in diesem Heft ins Bauge-
44 Gigon/Guyer-Museum: Der Kunstturm werbe im Oberengadin, ins Design des Multiplex-Kinos am
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jn der neuen Ausgabe von hochparterre.Wettbewerbe sind
Leute drei Wettbewerbe kommentiert und sieben dokumentiert:

56 Herzog & de Meuron-Ausstellung im Schaulager Basel ^^^¦^¦¦¦ü --> Letzigrund-Stadion Zurich
hochparterre. __, Gewerblich-Industrielle Berufs-
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58 Über die Unschuld, den Lärm, die Seide, Lofts und mehr •¦•— •-••• - --> Hafengelände Rorschach
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62 Schulhaus, Werkhalle, Unterführung, Kundenzentrum, eine Das Einzelheft oder das Abonnement hochparterre.wett-
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Kürzlich hat in Berlin die Ausstellung icriss & cross» ihre
An der Barkante Türen geschlossen. Die Schau von Hochparterre und dem

69 Mit Hans-Georg Bächtold in Zürich Atelier Reform zum Design aus der Schweiz macht als
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